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 sind geistig sehr rege. Die genaueste Untersuchung läßt nicht die gering
sten Anzeichen einer pathologischen Läsion erkennen. Die Radiographie
zeigt überall eine vollständige Verschmelzung der Epiphysen mit den Dia-
physen. Über die Proportionsverhältnisse von Rumpf und Extremitäten gibt
die folgende Zusammenstellung Auskunft.

Körperlänge
 31 j. è 140
28 j. $ 117

Länge der
Oberextremität

50
44

Länge der
Unterextremität

54 cm

47 cm

Sitzhöhe

54
52

Die Verfasser bezeichnen diese beiden Fälle als Achondroplasie ethnique
und fassen sie als Rückschlag auf die Pygmäen der Vorzeit auf. Derartige
Fälle gehören wohl der großen Klasse der Achondroplasie an, nehmen aber
innerhalb derselben einen besonderen Platz ein; sie sind „achondroplases
ataviques“ im Gegensatz zu den „achondroplases pathologiques“.
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Die vorliegende, sehr eingehende und durch ein reiches Untersuchungs
material belegte Arbeit zerfällt in zwei Abschnitte, von denen der erste
neben einer Kritik der Methoden die Beziehungen der einzelnen Längen
maße zueinander behandelt, während der zweite die Variationen dieser
Längenmaße auf physiologische Ursachen zurückführt. Den Ausgangspunkt
bildet die Schwierigkeit, die oberen und unteren Gliedmaßen mit der Körper
länge zu vergleichen, da in diesem Fall die obere Extremität der Länge des
gesamten Körpers gegenübergestellt wird, während die untere Extremität
selbst einen Teil der Körperlänge liefert. Verfasser will daher die Körper
länge oder Statur nur berücksichtigt sehen, wenn es sich um die Analyse der
Körperlänge selbst handelt oder um Vergleichung mit Gewicht und Dicke als
Ausdruck der Gesamtentwickelung oder endlich, wenn der Einfluß der Gesamt
entwickelung, sofern er durch die Körperlänge darstellbar ist, auf die
Entwickelung der einzelnen Abschnitte untersucht werden soll. Die Sitz
höhe dagegen, Länge von Wirbelsäule oder Rumpf dienen zum Ausdruck der
Entwickelung der Glieder im Vergleich zu den Organen der Ernährung oder
dem Zentralnervensystem. Diese Längenmaße dienen gleichzeitig zum Ver
gleich der Längen einzelner Abschnitte untereinander und haben den Vorteil,
daß sie weniger komplexe sind als die Körperlänge. Nach dem Hinweis auf die
Notwendigkeit größerer Untersuchungsreihen und die Tatsache, daß in einem
Fall Serien von 10 oder 20, in dem andern erst solche von 1000 oder gar
10000 Einzeluntersuchungen eine hinreichende Gewähr für das Ergebnis
bieten, betrachtet Verfasser die Beziehungen zum Alter. Nach seinen Er
gebnissen kann man in die Reihen der Erwachsenen Männer von 20 bis 25
und Frauen von 18 bis 20 Jahren aufnehmen, obgleich das Dickenwachstum
der Knochen noch bis zum 25. Jahre recht bemerkbar ist. Wo es sich um

Messungen von Umfängen handelt, kann es falsch sein, mit jungen erwachsenen
 Männern solche von 40 Jahren in die gleiche Serie zu stellen; in dem Alter
von 50 bis 60 Jahren beginnt die Involution, und hierbei ergibt sich, daß die
Verkürzung der Greise nicht mit einer Veränderung der Richtung des Femur
halses einhergeht, sondern mit solcher der Wirbelsäule. Die senile Ver
kleinerung des Rumpfes beträgt 3 cm bei etwa 70 jährigen und ist bei großen


